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Die rund zweitausendjährige Geschichte von Fünfkirchen/Pécs
im Süden Ungarns wurde von verschiedenartigen Völkerschaften
geprägt. Dabei nahmen auch die Deutschen im Mittelalter in der
nachosmanischen Zeit eine wichtige Rolle ein, ob als Bischöfe,
Kaufleute, Offiziere, Handwerker oder Bergarbeiter. Während
der Osmanenherrschaft war Fünfkirchen hingegen dominant
slawisch. Die moderne und lange Zeit sehr erfolgreiche Stadt
ging schließlich aus mehrfachen demografischen und kulturellen
Brüchen hervor.  
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